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pro Quartal: 1 Mark bei Abholung 1 Mark
20 Pfg. durch den Herumträger. 1 Mark

25 Pfg. durch die Poſt.

R. 60. Honnabend den 16. April. 1881.

Das Syſtem Puttkamer im Reſſort
des Jnnern.

Die Zeit der Reaction, in welcher wir uns be
finden nur die Blinden können ſie leugnen
wird der künftige Geſchichtsſchreiber am beſten
mit dem Namen Puttkamer bezeichnen denn der
Träger deſſelben iſt der charakteriſtiſche Vertreter des
Geiſtes und der Methode, welche mit denen früherer
Reactionsepochen nicht genau übereinſtimmen.
Nach ſeinem Eintritt in das preußiſche Miniſterium
trat die Preisgebung der Errungenſchaften der ver
ſloſſenen aufſteigenden Periode ſofort hervor, zu
nächſt auf dem Gebiete der Schule, dann auch
auf dem der Kirche. Seit Kurzem erſt hat Herr
v. Puttkamer neben dem Kultusreſſort proviſoriſch
auch das des Jnnern übernommen, und ſchon
zeigt ſich, daß auch auf dieſem Gebiete ein neues,
ein reagctionäres Syſtem ſich einzubürgern beginnt.
Als regactionär und nicht als konſervativ
müſſen wir dies Syſtem bezeichnen denn der frühere
Liter des Miniſteriums des Jnnern, Graf Botho
zu Eulenburg, war in der That ein ſo konſervative
Mann wie nur irgend Einer, und er hielt damit
nicht hinter'm Berge. Auch zeichnete ſich ſein
Regime nicht durch große Milde aus. Das
Sozialiſtengeſetz hat er mit einiger Strenge durch
geführt; er gab den ihm untergeordneten Behörden
den Auftrag, bei der Anwendung derſelben „bie
zur Grenze des Zuläſſtgen“ zu gehen, und einige

dieſer Organe erläuterten dies noch etwas ſchärfer
mit: „bis zur äußerſten Grenze des Zuläſſigen.“
Hie und da mag vielleicht auch die Grenze über
ſchritten ſein. Aber wo bies deutlich hervortrat,
wurde doch Remedur geſchaffen. Jm großen Ganzen
wurde das Geſetz ſtreng, aber doch loyal ausge
führt, d. h. ſtreng gegen die wirklichen Sozial
demokraten aber die Befürchtungen, daß dem
Wortlaute Zwang angethan und das Geſetz auch
gegen die der jeweilen Richtung der Regierung
ünbequemen nicht ſozialiſtiſchen Parteien ange
wandt werden wuürde, ſtellten ſich als unbegründet
heraug. Es liegen jetzt Anzeichen daſür vor, daß
in den bisher geltenden Maximen mit der Ueber
nahme des Reſſorts Seitens des Herrn v. Putt
kamer eine Aenderung eingetreten ſei. Auf Grund

des Sozialiſtengeſetzes iſt dieſer Tage ein fort
ſchrittliches oſtpreußiſches Blatt, die „Jnſterburger
Zeitung,“ mit Beſchlag belegt worden, die be
treffenden Nummern des Blattes ſind verboten.
Merkwürdiger Weiſe iſt dies daſſelbe Blatt, welches
wie ſich die älteren Leſer erinnern werden, auch
bei Beginn der Konfliktsperiode eine Rolle ſpielte
Der Jnhaber des Blattes, Herr Hagen, wurde da
mals viele Monate in Haft gehalten, um ihn zu
zwingen, den Einſender eines von ihm veröffent
lichten militäriſchen Erlaſſes zu nennen. Jn ganz
Deutſchland wurden zu jener Zeit erfolgreiche

Sammlungen für den wegen Zeugnißverweigerung
Jnhaftirten abgehalten, welcher jede Ausſage ver
weigerte

Jenes Blatt bringt regelmäßig ein kurzes
Reſumé der parlamentariſchen Verhandlungen,
welche außerdem durch die Mittheilung einzelner
bemerkenswerther Reden charakteriſirt werden. Dabei
kommt Unparteiiſch bald Eugen Richter und bald
KleiſtRetzow an die Reihe. Da ſind nun neulich
der Merkwürdigkeit wegen auch die Reden der

Sozialdemokraten Auer und Bebel mitgetheilt worden,
was von den Behörden unter das Sozialiſtengeſetz
rubricirt wird. Nun hat aber Herr v. Puttkamer
in derſelben Verhandlung im Reichstage unmittel
bar nach dem Sozialiſten Auer eine längere Rede
gehalten, in welcher er Brandreden und Braändartikel
von Moſt und Haſſelmann, aus der Londoner
„Freiheit“ und dem Züricher „Sozialdemokrat“
wörtlich anführte, mit empörenden Aeußerungen
gegen Staat, Geſellſchaft, Religion und Chriſten
thum, gegen welche die Reden Auer's und Bebel's
im Reichstag das reine Zuckerwaſſer ſind. Die
liberalen Blätter nahmen Anſtand, jene Auszüge
Puttkamer's aus durch das Sozialiſtengeſetz ver
botenen Schriften mitzutheilen dafür ſind ſie
aber von konſervativer Seite beſchuldigt worden,
daß ſte dieſelben vertuſchen wollten. Die halbamt
liche „Provinzialcorreſpondenz“ hat jene Rede
Puttkamers mit allen citirten Brandreden mitge
theilt und die konſervative Preſſe von der Kreuz
zeitung“ bis zu den Kreisblättern drucken ſie nach.
Darin iſt auch das Wydener Programm der Sozial
demokraten enthalten, und die „NationalZeitung“
iſt, weil ſie einen Auszug daraus brachte, vor
Kurzem wegen Uebetretung des Sozialiſtengeſetzes
beſtraft worden. Die liberale Preſſe wird ſich dar
nach in Zukunft noch vorſichtiger verhalten müſſen,
wenn ſie ſich mit ſozialiſtiſchen Dingen, die ja in
anderer Weiſe gegen die Liberalen ausgeſpielt werden,
beſchäftigen muß.

Wie in Bezug auf die Preſſe ſcheint auch be
züglich des Verſammlungsrechts unter Herrn v.
Puttkamer eine neue Maxime beliebt zu werden
Wenigſtens in der ſehr lebhaften Berliner Agitation
haben die Liberalen das Gefühl, daß ihre Ver
ſammlungen anders behandelt werden, als die der
Chriſtlich Sozialen, Antiſemiten, des deutſchen
Reichsvereins, ſozialen Reformvereins, deutſchen
Bürgervereins und wie die Anhänger der commu
nalen Agitatoren Stöcker, Henrici, Förſter u. ſ. w.,
von denen Jeder ſeine eigene Partei gründet, heißen
mögen. Die „Norddeutſche“ ſagt es auch ziemlich
deutlich, daß die liberalen Verſammlungen nicht
auf polizeilichen Schutz zu rechnen haben. Es
ſteht zu befürchten, daß das Syſtem Puttkamer ſich
in der bevorſtehenden Wahlbewegung in ganz
Preußen gegen die Liberalen geltend machen wird.
Man will ja wiſſen, daß Eulenburg gefallen und
durch Puttkamer erſetzt iſt, weil Jener ſich nicht
dazu hergeben würde, auf die Wahlen in einer
Weiſe einzuwirken, wie es von Letztere erwartet
wird.

Ob das Syſtem Puttkamer bei den Wahlen
Erfolg haben wird, iſt noch ſehr zweifelhaft. Fürſt Bis
marck ſoll geſagt haben, daß er ſich nicht ſcheuen würde
den Reichstag vier, fünfmal nach einander aufzu
löſen. Das geſchah auch mit dem preußiſchen Ab-
geordnetenhauſe zur Konfliktszeit in den ſechsziger
Jahren, und die Wahlen fielen immer oppoſitio
neller aus, obgleich dabei auch die ſtärkſten Mittel
ängewandt wurden, um die Liberalen zurückzu
drängen. Das könnte ſich auch jetzt wiederholen.

Politiſche Aeberſicht.
Beim Herannahen der großen Feſte pflegt vie

große Politik zu feiern. Ganz in dem gewöhn
Die mitlichen Maße tritt dies heuer nicht ein.

einander kämpfenden Gegenſätze ſind zu groß, als
daß ſte ſich ſelbſt in der üblichen Feſtespauſe zu
rückdrängen ließen. Die Reichstagswahlen werfen
ſchon ihre Schatten voraus. Es wird zwar mit
Beſtimmtheit behauptet, dieſelben würden erſt im
Herbſt ſtattfinden aber man iſt zu vorſtchtig, um
ſich darauf zu verlaſſen, und ſucht ſich auch für
den Fall einer baldigen Auflöſung vorzubereiten
Jn einer größeren Zahl von Wahlkreiſen haben
die Parteien bereits ihre Kandidaten nominirt.
Für die Liberalen eröffnen ſtch in vielen bisher
zweifelhaften Wahlkreiſen gute Ausſtchten. Wenn
ſämmtliche liberalen Fractionen zuſammen auch nur
20 Wahlkreiſe gewinnen, ſo haben ſie die Reaction
zum Stehen gebracht. Wenn ſie ſich nur nicht in
ſolchen Wahlkreiſen, wo die Gefahr des Sieges
gegneriſcher Kandidaten nahe liegt, unter einander
bekämpfen, ſo muß ihr Gewinn weit größer ſein,
und die Eroberung jedes liberalen Sitzes über jene
Zahl hinaus iſt für die Vertheidigung der liberalen
und nationalen Errungenſchaften von größter Be
deutung.

Einen nicht günſtigen Eindruck macht es, daß
ofſtziell und offiziss häuſtg die Rechte der
Krone vorgeſchoben werden, wo dieſe gar nicht
berührt werden. Auch in dem zuerſt vom Abg.
Rickert vorgeſchlagenen und dann auf Antrag
des Abg. v. Bennigſen in der Kommiſſton ge
faßten Beſchluß, daß der Reichstag jährlich im
Oktober berufen werden ſolle, ſoll nach der „Prov.
Korr.“ auf einmal die Rechte der Krone tangiren.
Auch die preußiſche Verfaſſung hat eine entſprechende
Beſtimmung, wie ſie der Antrag Bennigſen ent
hält, ſie hat dieſelbe zur Zeit der ärgſten Reaction
in den Funfziger Jahren erhalten und die preußiſche
„Landrathskammer“ hat Niemand im Verdacht
gehabt, die Rechte der Krone beſchränken zu wollen.
Noch niemals ſind der öffentlichen Meinung ſo
ſtarke Dinge zugemuthet worden, wie jetzt.

Die italieniſche Politik iſt noch vollauf mit
der diesmal etwas ſchwierigen Bildung eines neuen
Miniſteriums beſchäftigt und ſchlägt man Frank
reich gegenüber in Rom jetzt einen ſehr friedlichen
Ton an. Die Offiziöſen verſichern ſogar, die
tuneſtſche Frage ſei nur ein Vorwand geweſen, das
Kabinet zu ſtürzen, Frankreich ſei vollkommen be
rechtigt, die tuneſtſchen Rebellen zu beſtrafen
Mehr wird man in Paris wahrſcheinlich nicht ver
langen.

Der Zeitungskrieg gegen und für den Kriegs
miniſter dauert in Frankreich ungeſchwächt
fort und ſind es namentlich die Organe Gam
bettaſss, welche für das als unfähig geſchmähte
Kabinetsmitglied eine Lanze einlegen. Die
Truppenſendungen nehmen ihren Fortgang, zumal
die Regierung für nöthig befindet, während der
Aktion gegen Tunis die marokkaniſche Grenze ſowie
auch einige einheimiſche Stämme unter militäriſche
Obhut zu ſtellen. Zuſammenſtöße mit den Khru
mirs ſcheinen noch nicht ſtattgefunden zu haben.

Aus Rußland wird der bevorſtehende Rück
tritt des Grafen Loris Melikow gemeldet, und
ſoll als deſſen Nachfolger der Graf Peter
Schuwalow vorgeſchlagen ſein. Bekanntlich
trat Melikow energiſch für nothwendige Reformen
ein und ſcheint demnach die Gegenſtrömung in den
ſtarren Regierungskreiſen die Oberhand zu behalten

Ein neues Nihiliſtenſtück hat ſich in



Petersburg abgeſpielt. Daſelbſt wurden am 13.
d. im unleren Gerichtshauſe, wo die verurtheilten
Kaiſermörder verwahrt werden, 20 Revolutionäre
verhaftet, die daſelbſt eingedrungen waren, um die
Verurtheilten zu befreien einer größeren Zahl ge
lang es, ſich der Verhaftung durch gewaltſamen
Widerſtand zu entziehen und zu entkommen. Den
Verhafteten wurden 20 Pfund Dynamit abgenommen.

Die Hinrichtung von fünf Verurtheilten
hat nach eingetroffener allerhöchſter Entſcheidung
am Freitag Vormittag 9 Uhr ſtaktgefunden. An
der Frau HeſſeHelfmann ſoll die Todesſtrafe erſt
nach deren Niederkunft vollſtreckt werden. Der
Nat.Ztg. geht aus Petersburg auf indirektem Wege
folgende Mittheilung zu, die wir unſeren Leſern
nicht vorenthalten wollen „Man unterlaſſe in
Briefen, die nach Petersburg gehen, jede politiſche
Anſpielung, da alle Briefe geöffnet werden, die aus
dem Auslande kommen. Irgendein mißliebiges
oder verdächtiges Wort kann den betreffenden An
gehörigen, Bekannten, Freunden große Unannehm-
lichkeiten bereiten. Die Briefe für das Ausland
werden gleichfalls regelmäßig an der Grenze ge
ſichtet und eröffnet.

Die Pforte ſcheint nicht gewillt, dem Vor
gehen Frankreichs gegen Tunis, falls erſteres zu
Weit greifen ſollte, ruhig zuzuſehen. Wie verſichert
wird, erließ die Pforte in Betreff der tuneſiſchen
Frage ein Rundſchreiben an ihre Vertreter im
Auslande, welches die Hoffnung ausdrückt, Frank
reich werde ſich beſchränken, Maßnahmen zur Siche
rung der algeriſchen Grenze zu ergreifen. Eine
gleichzeitige Note der Pforte an den Bey von
Tunis ſoll demſelben eine kluge und maßvolle
Haltung einſchärfen.

Auf einen Proteſt des Bey von Tunis gegen
die Ueberſchreitung ſeiner Lanbesgrenzen ſeitens
franzöſiſcher Truppen antwortete die franzoöſtſche
Regierung daß an den getroffenen Dispoſttionen
nichts geändert werden könne und daß der Bey die
Folgen eines etwaigen bewaffneten Widerſtandes
tragen müſſe. Darauf erfolgte eine Replik der
tuneſtfchen Regierung, des Jnhalts, daß ihre
Truppen die Franzoſen nicht angreifen werden, doch
könne die Regierung des Bey nicht verhindern, daß
die Tribus ſich gegen die Angriffe vertheidigen und
daß auf dieſe Art Verwickelungen entſtehen. Die
franzöſtſchen Generale mögen ihre Klagen bei den
tuneſtſchen Armeechefs vorbringen und dieſe würden
ihnen Recht ſchaffen. Die Regierung des Bey
trifft Vorkehrungen gegen eventuelle Volksgufſtände.
Die vom Bey aufgebotene Armee zur Zuüchtigung
der Krumirs beſteht aus 575 Mann, 47 Oſſt
zieren, 114 Pferden und 2 Kanonen mit 6 Tonnen
Munition, während die räuberiſchen Stämme über
10000 Streiter ſtellen.

Die Antwort Griechenlands auf die iden
tiſche Note der Mächte iſt am Mittwoch Abend
den Vertretern der Mächte in Athen übergeben
worden. Der Form nach zerfällt das wichtige
Aktenſtück in zwei Theile, deren erſter, mit der üb
lichen Eingangsphraſe beginnend, daß Griechenland
von dem Wohlwollen Europas überzeugt ſei, in
der bereits mitgetheilten Weiſe die Bereitwillig
keit Griechenlands, die Konſtantinopeler Beſchlüſſe
anzunehmen, ausſpricht. Der zweite Theil
empfiehlt die griechiſche Bevölkerung in ven
bei der Türkei verbleibenden Diſtrikten von Theſſa
lien und Epirus dem Schutze der Mächte.
Was bie Stimmung in Althen betrifft, ſo liegt
augenblicklich noch keine Nachricht über den un
mittelbaren Eindruck vor, welchen die Ant
wort der griechiſchen Regierung auf die Be
völkerung hervorgerufen, dagegen glaubt man
in kompetenten Kreiſen Athens, daß eine
ſchleunige Ausſührung der Konſtantinopeler Be
ſchlüſſe durch unverzügliche Beſttzergreifung der
neuen Provinzen die erregten Gemüther bedeutend
beruhigen würde, während man ſich nicht verhehlt,
daß eine Verſchleppung der Ausführung eine ſo
hochgradige Erbitterung erzeugen wuürde, daß di
Regierung außer Stande wäre, derſelben zu
ſtehen. Zu bemerken iſt noch, als nicht un
daß der Paſſus, welcher von den Garant
loyalen Ab g ſpricht, micht in der
Forderung, ſondern der Anf
Eine erte
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Deutſchland.

(Der Kaiſer) wird während der im Herbſt
d. J. auf der Lockſtedter Haide in Holſtein ſtatt
findenden ſogenannten Königsmanöver in dem dem
Grafen Kuno zu RantzquBreitenburg gehörigen
Schloſſe Breitenburg ſein Hoflager aufſchlagen.
Zu dem Jubiläum Sr. Hoheit des Herzogs von
Braunſchweig wird Se Majeſtät u. A. auch den
commaändirenden General des 4. Armeecorps, Ge
neral der Jnfanterie v. Blumenthal, nach
Braunſchweig entſenden. Wie in Hofkreiſen
verlautet, wird nicht Se kaiſerliche Hoheit der
Kronprinz, ſondern deſſen älteſter Sohn, Prinz
Wilhelm, mit ſeiner jungen Gemahlin zu den
Vermählungsfeſtlichkeiten des Kronprinzen Rudolf
von Oeſterreich mit Prinzeſſtn Stefanie von Belgien
nach Wien reiſen. Wahrſcheinlich werden Prin
und Prinzeſſin Wilhelm auch dann den Feierlich
keiten in Peſt beiwohnen.

(Der Kaiſer und die Kaiſerin)
empfingen am Mittwoch Nachmittag im königlichen
Palais den am Tage zuvor auf der Rückreiſe nach
Paris aus Petersburg in Berlin eingetroffenen
kaiſerlich ruſſtſchen Botſchafter bei der franzöſiſchen
Republik, Fürſten Orlow. Abends ſtatteten der
Kronprinz und die Kronprinzeſſin den kaiſerlichen
Majeſtäten einen Beſuch ab. Am Donnerstag Vor
mittag 9 Uhr waren die kaiſerl. Majeſtäten mit
den zur Zeit in Berlin und Potsdam weilenden
Mitgliedern der königlichen Familie, wie alljährlich
am Gründonnerstag, zur Abendmahlsfeier in
der Capelle des kronprinzlichen Palais vereint.
Die Feier wurde vom Oberhof- und Domprediger
OberConſtſtorialrath Dr. Kögel abgehalten. Den
übrigen Theil des Tages brachten die allerhöchſten
und die höchſten Herrſchaften in ſtiller Zurückge
zogenheit zu. Entgegen der Nachricht der „Prov.
Corr.“ erfährt die M. Z. aus beſter Quelle, daß
über den Tag und die Stunde der Abreiſe Sr.
Majeſtät des Kaiſers nach Wiesbaden bis jetzt
durchaus noch gar keine Beſtimmungen getroffen
worden ſind und ein Programm für dieſe Reiſe
Sr. Majeſtät dem Kaiſer noch nicht vorgelegen hat

(Der preußiſche Militärbevoll-
mächtigte am Petersburger Hofe Ge
neral v. Werder, der ſich jetzt auf Urkaub be
geben, hat um Abberufung von ſeinem dortigen
lange Jahre innegehabten Poſten gebeten. General
v. Werder erfreute ſich einer außerordentlichen per
ſönlichen Beliebtheit bei dem verſtorbenen Kaiſer
Alexander und gehörte mit zu der „hiſtoriſchen
Whiſtpartie“ des Czaren.

Gur Thronfolge in Braunſchweig)
wird der M. Ztg geſchrieben Alle Welt ſpricht
von der angeblichen Thronfolge im Herzogthum
durch einen Prinzen des badiſchen Hauſes. Dieſe
Nachricht findet indeß keinen Glauben und wird
nur als eine neue Combination aufgefaßt. Selbſt
in Kreiſen, die mit dem Hofe „Fühlung“ haben,

ezweifelt man, daß jener Meldung Thatſächliches
zum Grunde liegt. Vielleicht ſteht man demnächſt
vor einer vollendeten Thatſache, die allgemein über
raſchen wird.

(In der Frage der Beſetzung des
Miniſteriums des Jnnern) darf als feſt
ſtehend betrachtet werden, daß auf das dringende
Anſtehen des Fürſten Bismarck der Kaiſer ſeine
Einwilligung zu einem Proviſorium gegeben hat,
inhaltlich deſſen bis zur Mitte des Sommers Herr
v. Puttkamer das Miniſterium des Innern gleich
zeitig mit dem Kultusminiſterium verwalten ſoll.
Nach wie vor wünſcht Fürſt Bismarck die definitive
Uebertragung des Miniſteriums des Jnnern auf
Herrn v. Puttkamer

GBezüglich des deutſchen Volks
wirthſchaftsraths) muß ſich Fürſt Bismarck
nehrfach eine Durchkreuzung ſeiner urſprünglichen
Abſichten gefallen laſſen. Nachdem das Plenum
des Bundesraths dagegen remonſtriet hatte, daß
die Errichtung dieſer Körperſchaft guf dem Wege

heiläuftgen Etatspoſttion unter den Ausgad
s Reichsamt des Jn ewirkt werde, hat
jetzt der neue Modus, den Fürſt Blsmarck
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glaubt und verlangen deshalb eine verſtärkte Mit
gliederzahl, damit die 75 preußiſchen Mitglieder
ein ſtärkeres Gegengewicht finden, und zwar in
der Art, daß dieſelbe von 125 auf 135 erhöht
werde. Dieſe Erhöhung ſoll demgemaß auch nicht
Preußen, ſondern den kleinen Stagten zu
Gute kommen damit jeder Bundesſtaat
mindeſtens einen Vertreter entſenden kann
während der Entwurf mehrere kleinere Staaten
zuſammenfaßte.

(Ueber den Stand des Kultur-
friedens) enthält die miniſterielle Provinzial
correſpodenz folgende Mittheilung. „In Folge der
Anzeige der von dem Domkapitel in Trier
vollzogenen Wahl eines Bisthumsverweſers
hat der Oberpräſtdent der Rheinprovinz dem Dom
kapitel die Mittheilung zugehen laſſen, daß die
königliche Staatsregierung ſich nicht in der
Lage befinde, den Gewählten als Kapitular
Vikar zuzulaſſen. Die Staatsregierung ſcheint
daher in dem bisherigen Verhalten der gewählten
Perſon nicht die genügende Bürgſchaft
für eine Führung des biſchöflichen Amtes in
einem verſöhnlichen und friedliebenden Sinne ge
funden zu haben, wie ſie von der Beſtimmung
des Juligeſetzes, wonach dem Gewählten die Aus
übung biſchöflicher Rechte auch ohne eidliche Ver
pflichtung geſtattet werden kann, vorausgeſetzt wird.
Dieſer Vorgang (nach Zulaſſung der in den
Diözen Paderborn und Osnabrück gewählten Bis
thumsverweſer) beweiſt, daß die königliche Staats
regierung bereit iſt, da, wo es ihr durch ent
ſprechendes Entgegenkommen möglich gemacht wird,
für die Intereſſen der katholiſchen Mitbürger zu
ſorgen, daß ſie aber bei dieſer Fürſorge
die Jntereſſen des Staates in keiner
Weiſe preiszugeben geſonnen iſt.“

Vermiſchtes.
Ein unerhörter Skandal) iſt im italieni

ſchen Parlament vorgekommen. Seit einiger Zeit be
merkten mehrere Deputirte, daß, wenn ſie ihre Brief
taſchen im Ueberrock ſtecken ließen, dieſelben beim An
ziehen entweder ganz fehlten oder doch ſehr erleichtert
waren. Eine beſondere Ueberwachung wurde infolge
deſſen in der Garderobe angeordnet. Vor einigen Tagen
erwiſchte man den Marder in der Perſon eines Deputirten,
als er ſoeben der Brieftaſche eines Collegen hundert
Lire entnommen hatte. Es verlautet, der Präſident
Farini habe dem Staatsanwalt Anzeige von dem Dieb
ſtahl gemacht. Bis jetzt hört man jedoch nichts davon,
daß der langfingerige Geſetzgeber aus den ſüdlichen Pro
vinzen ſeine Entlaſſung genommen Fat.

(Der Name des Bochumer „Luſt-Mörders
iſt Peter Schiff, er iſt Beſenbinder und in Weitmar bei
Bochum anſäſſig. Er war ſchon ſeit längerer Zeit wegen
einer anderen Sache im Amtsgerichtsgefängniß in Bochum
inhaftirt und iſt bereits einmal wegen Verbrechens gegen
die Sittlichkeit mit drei Jahren Zuchthaus beſtraft.
Schiff, der 43 Jahre alt iſt, iſt der grauſigen That, wie
ſchon mitgetheilt, geſtändig. Ein eigenthümlich geformter
Knopf, der am Thatorte gefunden wurde, leitete auf die
Spur des Mörders.

Ein mißlungener Kinderraub) macht in
NewYork gerechtes Aufſehen. Die Familie eines reichen
Juweliers Louis Strasburger empfing in den letzten
Wochen mehrere Briefe, in welchen derſelben die Ent
führung der elfjährigen Tochter Roſa angedroht wurde,
falls die Familie nicht 60000 Dollars zahle. Ein Ver
ſuch, die Drohung auszuführen, mißglückte und die
Afſaire wurde der Polizei angezeigt. Die Verſchwörer

ſtimmten Straße erſcheinen und daß in einem Umſchlage
befindliche Geld beim Abfeuern einer Piſtole fallen laſſen
ſolle. Der Verſuch wurde mehrmals angeſtellt, allein
es ſiel kein Schuß. Endlich kam am Donnerstag wieder
ein Brief, welcher die ſoſortige Ausführung des Ver
langten anordnete. Die Gouvernante wandelte, wie vor
geſchrieben, entlang der 61. Straße gegen die 5. Avenue
hin ein Detective kam auf einem Umwege nach der
Madiſon Avenue, in der Nähe der 61. Straße. Es fiel
ein Schuß, die Gouvernannte ließ das Geld fallen und
ein Mann hob es auf. Jm ſelben Augenblick ſtürzte
ſich der Geheimpoliziſt auf den Mann und es folgte ein
Handgemenge, wobei des Geheimpoliziſten Piſtole, wie
letzterer verſicherte, zufällig losging. Die Kugel drang
in das Auge des Mannes, der das Geld aufgehoben hatte,
und ködtete denſelben ſofort Der Mitſchuldige, welcher
das Zeichen mit dem Piſtolenſchuß gegeben hatte, wurde

haſtek. Es ſind lauter Deutſche, welche im Oetober auf
demſelben Dampfer mit Herrn Strasburger's Familie

nerika gekommen waren. Damals
ſchon war der Plan ausgeſonnen worden; die Schuldigen
haben ein volles Geſtandniß abgelegt und man hat auch
ſchon die Wohnung geſunden, wo das Kind verſteckt

ſollte Selbſt die Ruckfahrt der zunächſt Bethetlig
Der Fall

hatten vorgeſchlagen, das die Gouvernante in einer be

ebenſo wie noch mehrere andere Perſonen ſpater ver
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t äiſe etſ

rig iriß Ich beehre mich hierdurch ergebenſt anzuzeigen, daß mein Caffee Lager beſtens aſſortirt
in in t und hringe nachſtehend Verzeichniß meiner beſonders empfehlenswerthen Sorten
25 auf ſ.n Benene n grün verleſene Campinos, gut und reinſchmeckend, 110 Pf. pr. Pfd.

130

Adolf Sobälſor,

Markt 7
empfiehlt gut ſtzende

c

An ban a gelb Cherißon Java, fein im Geſchmach. et ken Preanger Java, ſehr fein und kräftig, Ober nemclen
blau menadoartig Java, 140 von beſtem Etſäßer Renföreen Külm, Fell Berl, hochfein, 150 e und echtem Bielefelder Leinen.triele on Reichhaltige Auswahl vonbn G On Preiſe von 140—200 Pf. pr. Pfd. in von mir geführten, wöchentlich

n ad eimal friſch geröſteten SpezialMiſchungen.

prima 3 fachen leinenen

Hemden Einſätzen,
Kragen, Manſchetten

n e e Vorhemden.n 5 De Wmlipve Pravatten,n ſin h pi Weleelele empfie e bei Neubauten pro Quadrat
de di meter Scehiüieſfercdacglt von 2,30 Mk.
ANiebenden Smg billig ausgeführt.nd d an bei mehrjähriger Garantie.n (olönialwaaren- un e Handlung, Zunge Reparatueen werden gut an

h bin e Cark Hetzſcholdt, DachdeckerGewiſſen d n Merſeburg, Schreiberſtr. 2d 2 rerauh giſt tv 8 Leichte Kutſchfuhrenl gewähſn d. O hubernimmt gegen billigſte Vergütunge linie S empfiehlt ſich bei billigſter le an zum Karl Götze, Huhrwerksbeſitzer,

es h n du u An- und Verkauf von Werthpapieren, Sparkassenbüchern, Geld- Elobigkauer Straße 3.
nöglſh nan sorten und Wechseln, 7liſchen Mühe Pinlösung ſämmtlicher zahlbarer Dins- und Dividendenscheine, 2 Einladung
dieſer Für i Bescrgung neuer Zinsbogen, zu der am 28. Mai 1881 auf dem Nulandtsplatzeaates in ken Verloosungs- Controle ſämmtlicher Werthpapiere unter Garantie-Deber- Wei t ſtattſindenden
ſonnen iſt. nahme nach den Sätzen der Reichsbank,e Ertheilung von Wechsel-Darlehen, 28 ezir S C hier u
ndah hin h e e e des ſüdpeſtlich der Munde gelegenen Thelles desSeh ened J S J eine n egterungs VBeztris Merſeburgwenn ſie e o 9 e e e e e e e IV. een enm r verbunden mit einer Ausſtellung von Schweinen,litt
den n t t ſowie landwirthſchaftlichen Maſchinen und Geräthen,tet Vor einen d c en 0 en räger! d th haſtluche e Verxei

ſot et donr n Dieſer in den e Staaten Patentirte neue Hoſenträger iſt durch ſeine außerordentliche ändwir m ichen n
an n infachheit und in Folge ſeiner Conſtruction mit Vorzügen ausgeſtattet, die ihn zu einem unübertroffenen Trag u Merſeb Urgn de geſtaltet haben. Vorzüge des Trägers gegen die bisherigen Syſteme. Ein und derſelbe Träger kann von Sämmlliche e des Begzirts ſind berechtigt,

Anze n neten eder Statur gleich zweamätztg benutzt werden Das Abglelten des Tragbandes von den Schultern iſt ſich m die aus sgeſetzten Preiſe zu hewerben.
an je e ich ſei es beim Reiten, Turnen, Fechten, ſchwerer Handarbeit, kurz bei allen einſeitigen Bewegungen des Die auszuſtellenden Qhtere, ſowie die landwirthſchaft
r n ſh ers, (auch bei Herren mik ungleichen Schultern), weil bet allen Bewegungen des Körpers die Spannung des lichen Maſchinen und Geräthe müſſen bis feüh 8 Uhr

en andes ſich ſelbſt durch das Kreuztheil regulirt. am Platze ſein und bis nachmittags 4 Uhr auf den an
Röte dee n Wir empfehlen die ſo beliebten Wiener Hüte und Berliner und engliſchen e en den Preſſe ſellen ſicht

etütgeſüten als Novitäten der SommerSaiſon. Alle anderen Hüte in Seide (Cylinder), für Pferde auf 1900 Nark,
nunen milz Stoff, Leinen und Stroh, die neueſten Farben und Formen, zu auffallend S a e

lligen Preiſen bei S 25 er 5 V landwirtyſchafhiche Maſchinen und Geräthe er

n Aner nen en lereLeinen und Baumwollenwagren- Handlu g.en folgen auf die Namen der Ausſteller lautende ehrendee pünhnne

inderrauh un g O Sengeglgmpector Sag hierſelbſt portofrei erfolgen.V eine ne lg h 9, Das Progran die Thierſchau und FormulareAn on M an G S e u e d n n e e. brunn
en derſehen n e Königlichen Landrathsämter, vie Vorſtände
en Weinen und Halbleinen- -Wekttzeuge, Jnletts, ne e n. S n n

b ereine und den General-Juſpector Sachſe zu bebeits. und Kinderhoſen, Kinderanzüge, Hchürzen, große Auswahl n
e Hemden u. ſ. w. zu bin Preiſen reeller Bedienung r eam Schautage um 2 Uhr ſtattfindenden gemeinſchaft

ichen Mittagseſſen bis zum 20. Mai er. zu richten.
Merſeburg den 26. März 1881.

Der Vorstand und das Ausstellungs-Comite deslandwirthschaftlichen Kreis- Vereins
Schönian. Zehe. Sthottelius. Sachſe.
von Helldorff, Landrath. Reinefarkh, Bürzermeiſter.a n Zerger, Stadtrath. Findeis, Oekonom. Schulenburſe u Zum bevorſtehenden Feſte empfehle einem hochgeehrten Publikum meine ſämmt Gmesreſper mer denier, ne en

u en v f. aufs comfortabelſte eingerichteten Lokalitäten. e e en ree Große Geſellſchaſtszimmer für Vereine und Geſellſchaften ſtehen zur Verfügung. e e
n Jm großen Saale findet an allen drei Feiertagen Zu den Oſterfeiertagen früh

dazu ladet freundlichſt ein S
n einer während der Meſſe in Leipzig ſtationirten beſtrenommirten Geſellſchaft e.

t. Photographien derſelben ſind bei Herrn Kaufmann Wie ausgeſtellt. zur Stadt e

CGconcert und Vorträge 8peckkuohen u. Bockbier,

m Indem ich um a blteihen gütigen Beſuch bitte, wird es mein e in, Rise iga ten
les äufzubieten, den ufthe t in meinen Lokalen ſo e ie V n al ls mög lich zu machen. W 2 e

2 91 b on lm Den zweiten 2 t erf tag nachmittags 4 UhrAußer Lagerbier von Riebeck K. Co. und echt ch von Rici in Culm uengneer es Wetsech v während d der Feiertage böhmiſch Bier enfals Riebe c und em

khle daſſelbe als etwas Vorzügliches.



Mest aus nHeute
und während der Oſterfeiertage Kusſchank des vorzüglichen

W Kloſterbrän a Seidel 18 Pf.
aus der Kloſterbrauerei der vorm. Ciſtercienſer Abtei

Ios ter Tangheim
in Bayern.

Meine freundlichen Lokalitäten, ſowie

WWwei mee franz IBälIarels
halte ich zu recht fleißiger Benutzung beſtens empfohlen.

Heinrich Schultze.

O 26Reſtaurant „Tivoli“, Werſeburg.
Empfehle einem hochgeehrten hieſigen und auswärtigen Publikum

meine comſortable eingerichteten Lokalitäten, Concerl- und Hpeiſeſaal, Ge
ſellſchafts- und Wilkardzimmer, zur geneigten Berückſichtigung.

Für reiche Auswahl in warmen und kalten Hpeiſen, ſowie ein
ff. Glas Jagerbier und echt Bayriſches (Kurtze, Brauerei Nürnberg),
reichhaltige Weinkarke iſt beſtens geſorgt. Achtungsvoll

0000000000000000000000000000000
Kaiſer WilhelmsHalle.

Sonntag den 17. April, 1. Feiertag, ſowie Montag den 2.
und Dienſtag den 3. Feiertag

Auſtreten ſämmtlicher für die Feiertage engagirten Künſtler,

unter Mitwirkung:
der Opern und Concertſängerin Frl. Eliſe Claron,
der Salon Jodlerin Frl. Emmy John,
der deutſchen CoſtumSoubrette Frl. Oloska Häckeling,
und des erſten deutſchen Geſangs und Tanzkomikers

e erurn Ia al o.Specialitat I. an.Capellweiſter: Herr Herrmann Kotſch.
Entrée 50 Pfg. Billets ſind vorher bei Herrn Wieſe

Sommkag, l U. VHomtag, d. 2. Osterfeiertag
große Concerte und Vorſtellungen

der beliebten

Concert-Gesellschaft R. Hanke.
Auftreten der beliebten Soubrette u. Tyroliene Frl. Arabella,
der deutſchen Coſtüm- Soubretten Frl. Gebauer und Frl.

Emmeline, des urkomiſchen Charakterdarſtellers Hrn.
Heinlein, ſowie des Salonkomikers und Mimikers Hrn.

Herzberg.
Gänzlich nenes und intereſſantes Programm!

aſſgeröffnung 7 Uhr. Anfang 8 Uhr. Entrée incl. Programm 50 Pf.
Familienbillets (3 Stück a 1 Mk.) ſind in Vorverkauf (bis 7 Uhr abends) bei

Dlemann d Rodlauraſon

2

I. Männer -Turn-Verein, gulage
Heute Sonnabend Abend 8 Uhr TurnſtMontag den 2. Feiertag Turn d

liebenau, Döllnitz u. w. n
Abmarſch früh 6 Uhr vom Domplatze aus.

Der Turnwart.

Sonnabend, 1. u. 2. den v

E. Bockbier.Haronnooskgs Reskaurakiaronnovskiys Keskaurgtion n
J S Heute Sonnabend v Weannteth Uhr ab Salzknöchet e en v n en

7 Deinem Glas ff. Bockbier, dazu la d

I ein d. O In n deZur Tanzmusik in Meuschal a h
am 2. Oſterfeiertage von nachmittags 3 Uhr ab ö Aer Comn
vollbeſetztem Orcheſter ladet freundlichſt ein De diegjäh

K. Rödel. ygiger Ret

MEUSCHAV.
Zur Tanzmuſik bei vollem Orcheſter am a des 36

Oſterfeiertage nachmittags 3 Uhr ladet freundlichſt ein bung de
R. Pohle, en veuen G

Knapendorf.Zur Tanzmuſik den 2. Oſterfeiertag ladet ergebe e 9

a Fr. Pritzsche. Mabehtleute v
Restaurant z. Weintraubt

Den 2. Oſterfeiertag von nachmittags 3 Uhr hen Whnh

Tanzvergnügen. Es ladet ergebenſt ein Unſere veri
e F. Rödell dele Familie

W. U he dort el

S Knabnde l
Den erſten und zweiten Oſterfeiertag m

großes Hoekbierfeſt, e a
früh Speckkuchen Poſhinenführe

G. Lange.
ſchreiben d

Blosfeld's Restauratio n
et wurden.

Heute Abend von 6 Uhr ab Salzknochen, hier n volſa

ladet ein Carl Blosfeldſ doß elegt.

Funkenburg. gen
h von ſeitWährend der Oſfterfeiertage
Ahſe etwas zff. Bockbier.

Brandin t und zum

Weilsen's eNeumarkt A2. if ter Slraße
Heute Sonnabend 7 Uhr Salzlnochen. h das Glat

hoch wodurSchühenbhaus.
Den zweiten Oſterfeiertag Tanzmuſik. Anfang nag M ſhenkel h

mittags 8 Uhr. her ſerſtDen erſt iert üh 8 Uhr Speckkuchen. neſten Feiertag früh hr r Zerrer en und
hndes Iweie

Mehler's Keſtanration
HoſenGotthardtsſtraße- n

Verzapfe von heute ab außer ff. Lager in uſ

B. o C e Mi ſn mNB. Den erſten und zweiten Feiertag ded legt

See Mal enloſEs ladet dazu ein ger eng re v hin
Zum Betriebe eines kleinen, leicht zu erlern nen ne
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h vBeilage zu Nr. 60 des Merſeburger Correſpondenten vom 16. April 1881.
W Provinz und Amgegend.

h W Am Dienſtag Abend hat ſich auf der Magden burger Bahn unweit Leipzig ein junger unbe
kannter Mann überfahren laſſen. Man fand den
Kopf des Lebensmüden völlig vom Rumpfe ge
trennt.

Zur Feier der Enthüllung von Richard
Wagners Koloſſalbüſte im Foyer des neuen
Theaters zu Leipzig findet nächſten Sonntag
die Aufführung von „Lohengrin“ ſtatt. Die

Feier beginnt mit einem Prolog, gedichtet von
Dr. Julius Riffert, geſprochen von Marie Senger.

Am Schluß der Dichtung geht die Enthüllunun auf n e vor ſich und len an ren
a e t Seelen ken Liter.

h n t Die diesjährigen Frühjahrs Rennen des
So n e Rennclubs finden am 21. und 22.

ai ſtatt.
Wien t Jn Erfurt rückten am Dienſtag zwei Com
3 Uhr h pagnien des 36. und 71. Regiments, welche zur
Bildung des 132. Regiments beſtimmt ſind, nachde r ihrein neuen Garniſonsorte ab.

n orf In Guben brannten am 12. d. drei in der
2. faſt Schulſtraße belegene Wohngebäude nieder. Hierbei

i wurden durch eine rinſtürzende Giebelwand zwei
Feuerwehrleute verletzt.J. n Am letzten Sonnabend wurde auf der Strecke

von ahnen gwiſchen Bahnhof Ohrdruf und Georgenthal ein
ladet ecgeöch ch Bahnfrevel verübt, der leicht unabſehbares Unglück

in viele Familien der Stadt bringen konnte. Ale
Poli der letzte dort eintreffende Zug die Strecke zwiſchen
G Wärterbude 11 und 12 paſſtrte, waren auf einige
ſweiten Oet Schienenlängen (ca. 50 Meter) in 15 verſchiedenen

u Poſten Steine bis zu 10 Pfund ſchwer auf dieHoch Se gelegt und iſt W des
)eckkuche Maſchinenfuührers und dem langſameren Fahren

zuzuſchreiben, daß die größten Schreckensſcenen ver

e hütet wurden. Die großen Steine wurden vomRegann Bahnräumer weggeſchleudert, während man die

e dent kleineren vollſtändig zermalmt vorfand. Man ver
hen nnthet, daß ein Racheakt gegen den Bahnwärter

r vorliegt.
xenbun, In Meiningen wurde ein 10 Jahre alter
rung Knabe von ſeinem Vater weggeſchickt, in einem
Vockhet I Glaſe etwas zu holen. Der Knabe ſpringt eilig

u fort und zum Haus hinaus auf das in der engen
S V Straße nur ſehr ſchmale Tottoir. Nach einigenRoca Sprüngen gleitet derſelbe davon ab und ſtürzt

matkt N. guf der Straße der Länge des Körpers nach hin,
nd 9 Ute eaſut ſo daß das Glas, welches er in ſeiner Taſche trug,
c ferbrach, wodurch ein größeres Stück deſſelben ſich
enhat. durch die Taſche hindurch in das Gelenke zwiſchen

n Oberſchenkel und Unterleib einbohrte und dabei die
ertag dann Haupfader gerſchnitt; eine Verblutung trat infolge
fräh tn deſſen ein und der Knabe war trotz des ſofortigen
e Beiſtandes zweier Aerzte ſehr bald eine Leiche. Da

n ſl viele Knaben die Gewohhnheit haben, Gläſer inehunt die Hoſentaſchen zu ſtecken und dabei zu ſpringen,

ardtsſtif ſollten ſich die Eltern dieſen Vorfall als Warnung
e auſ f n laſſen und ihre Kinder von dieſer Unſitte

abbringen.
id zweiten geht 4 Der Flecktyphus, welcher in Deſſau be
juchen reits als erloſchen galt, hat neuerdings drei weitere
t Erkrankungsfälle hervorgerufen. Nach dort einge
n gangenen Nachrichten iſt die Krankheit jetzt auch
n ein in Jeßnitz und Raguhn aufgetaucht. Jm

tſitinet n erſteten Orte hat ſie den hochgeſchätzten Sanitäts

M rath Dr. Wenner zum Opfer gefordert
v In einer dieſer Tage ſtattgehabten Verſamm-

e lung des Fabrikantenvereins in Falkenſtein
brlbal wurde der einſtimmige Beſchluß gefaßt, am 1. Mai

o Khien

i

und ſtimmte Zeit gänzlich einſtellen zu laſſen und an
e h die Regierung eine Denkſchrift zu richten unter
v Belfügung eines ausführlichen Verzeichniſſes ſämint

Fata ücher durch dieſe Maßregel brotlos werdender We
der akchſed ber. Durch die Arbeitseinſtellnng werden gegen
ne aus 3000 fleißige Menſchen verdienſtlos.
mm ſt Se hen Localnachrichten.
ahnen Merſeburg, den 16. April 1881.
en. nur Her Louis Gutbier, Lehrer an der

hieſigen 1. Bürgerſchule, feierte am 13. d. M. fein
25 jähriges Amtsjubiläum

Jn der Kaiſer Wilhelmshalle tritt
am erſten und zweiten Oſterfeiertage eine fremde,
vielverſprechende Künſtlergeſellſchaft auf, die den
Herrn Max Jakob, Geſangs und Tanzkomiker
von beſtem Renommé, zu ihren Mitgliedern zählt.
Die ſonſtige Zuſammenſetzung der Truppe bietet
unſtreitig die Gewähr, daß es an Abwechſelung
nicht fehlen wird, und leiſtet hinſtchtlich der Tüchtig
keit der gute Ruf des Locals jedenfalls ausreichende
Garantie

Die hierſelbſt von ihrem früheren Auftreten
noch im beſten Andenken ſtehende Conzertſänger
Geſellſchaft des Herrn R. Hanke wird an den
beiden Oſterfeiertagen im Saale des Tivoli aber
mals zwei Conzerte veranſtalten, die nach dem
uns vorliegenden Programm wieder vieles Neue
und Jntereſſante bieten und daher recht genußreiche
Abende verſprechen.

Aus den Kreiſen Guerfurk und Merſeburg.
H Der Jnſpector Heiſe zu Schkopau iſt als

Guts Vorſteher für den Gutsbezirk Schkopau vom
kgl. Landrath verpflichtet worden.

H Von jetzt ab bis auf Weiteres iſt die Mer
ſeburg Müchelner fiskaliſche Straße
von der Superintendentur Niederbeung bis vor den
Ort Kötzſchen nach Merſeburg zu wegen vorzunch
mender Pflaſterung geſperrt und kann während
dieſer Zeit laut Bekanntmachung des Amtsvor
ſtehers der Communikationsweg von der Superinten
dentur Niederbeung nach Kötzſchen benutzt werden.

Todesfälle.
Am 7. d. M. ſtarb im Rauhen Hauſe zu Horn

bei Hamburg der Gründer dieſer berühmten Anſtalt, Dr.
theol, Wichern. Derſelbe war ein Mann von organiſa
toriſchem Talent: die Kirche hat wenige ſeines Gleichen
aufzuweiſen. Ehrlich, bieder, überaus thätig, dazu ein
Redner voll Kraft und Gewalt. Eine Paulus Natur
durch und durch, ſtand ſein ganzes Leben im Dienſte
der Menſchenliebe. Wichern's Schöpfungen in Horn bei
Hamburg ſichern ihm unvergänglichen Ruhm: die ganze
innere Miſſion kann ihre Begründung und hauptſächliche
Förderung auf ihn zurückführen. Der Verſtorbene war
ein ſtrenggläubiger Theologe, und doch beherrſchte ſein
Thun und Laſſen nie das Dogma, ſondern er machte
Propaganda für das Chriſtenthum durch liebevolles
Sorgen um Arme und ſittlich Verlorene. Eine Zeit
lang fungirte Wichern im Landtage als Commiſſar des
Miniſters des Jnnern bei dem Etatstitel „Gefängniß
weſen und die von ihm hierüber gehaltenen Reden
ſind Perlen in den ſtenographiſchen Berichten der ſechziger
Jahre. Welches Feuer ſprühte aus jedem Wort, wie
geſchickt coneludirte er, wie durch und durch überzeugend
war ſeine Beredtſamkeit angelegt! Ein hochgebildeter
Mann, ſicherte ihn ſeine Luſt am praktiſchen Chriſten
thum vor jeder Einſeitigkeit; was ſo an ihm ſich anließ,
das war Wichern'ſche Oxiginalität. Jn den Gefäng-
niſſen diente er den Verbrechern, in den Familien Ge
fangener tröſtete und half er.
Mann, aber kein Mucker, eine genial angelegte, noble
Natur. Schon ſeine äußere Erſcheinung, Jedem impo
nirend, verrieth den bedeutenden, energiſchen Charakter
Der edle Wichern war ein chriſtlicher Miſſionär in
großem Stil und als ſolcher lebt er fort in der Geſchichte
der evangeliſchen Kirche

Vermiſchtes.
(Erdbeben auf Chios.) Nach den letzten

Schätzungen ſind durch das Erdbeben auf der Jnſel Chios
im Ganzen gegen 8000 Perſonen umgekommen
und etwa 10000 Perſonen verwundet worden.
Jn der am ſchwerſten heimgeſuchten Ortſchaft Nevita
wurden gegen 1200 Todte gezählt. Der Erdſtoß vom
letzten Montag ſoll eine Senkung der Jnſel um einen
Meter bewirkt haben. Die Bevölkerung der Jnſel wandert
in großen Maſſen aus.

(Eine Trichinen- Epidemie äm Jordan.)
Profeſſor Virchow veröffentlicht in der neueſten Nummer
ſeines „Archivs“ eine intereſſante Zuſchrift des Dr. John
Worlabet, Arzt am St. Johannes- Hoſpital in Beyrut,
über den Ausbruch einer von dieſem beobachteten großen
Trichinen Epidemie in dem Dorfe ElKhiam in der Nähe
der Jordanquellen, welche unzweifelhaft auf den Genuß
des Fleiſches eines einzigen Wildſchweines zurückzuführen
war. Bei ſämmtlichen Dorfbewohnern, welche davon
gegeſſen hatten, traten in der dritten bis vierten Woche
darauf die Symptome der Trichinoſis ein, und zwar
erkrankten 124 Männer, 103 Frauen und 35 Kinder,
im Ganzen 262 Perſonen, von denen nur 6 ſtarben.
Ueber die natürlichen Gewohnheiten des in jenen Marſch
gegenden ſehr häufig vorkommenden Wildſchweins iſt zu
erwähnen, daß es von den Wurzeln des Papyrus lebt
und, mit ſeinem Rüſſel den Boden aufwühlend, auch
allerlei kleine Thiere frißt, als Würmer, Schlangen und
wilde Ratten, welche letzteren zuweilen Trichinen führen.
Dazu bemerkt Profeſſor Virchow, daß auch ſchon in
Deutſchland beim Wildſchwein Trichinen aufgefunden

wurden, daß jedoch das hier zum erſten male conſtatirte
Vorkommen dieſes Paraſiten im Orient für die Cultur
geſchichte von großem Jntereſſe ſei, weil darin die
n Speiſegeſetze nunmehr ihre poſitive Begründung

nden. t

Militäriſches.
Ueber die Ausvrüſtung der Schiffe der

deutſchen Kriegsflottemit Offenſive Torpedos
werden gegenwärtig die erſten Einzelheiten mitgetheilt.
Dieſelbe wird danach eine ungemein ſtarke ſein denn
nicht weniger als ſechs Lancirrohre, welche auf Kugel
ſcharnieren bewegt werden können, ſollen jedem einzelnen
größeren Schiff zugetheilt werden. Die letzte Ein
richtung würde die Verwendung der Torpedos nach jeder
Richtung, vom Bug nach Heck, wie von den Breitſeiten
aus geſtatten und außerdem bei jedem der ſo ausgerüſteten
Schiffe der Leiſtungsfähigkeit von ſechs kleinen Torpedo
bvoten gleich kommen. Grade die Breitſeitenverwendung
der Torpedos bietet aber im Fall einer Seeſchlacht die
größte Ausſicht auf Erfolg und findet ſich damit der
ohnehin ſo ſtarken Artillerieausrüſtung der deutſchen
Schiffe noch ein neuer Offenſivfactor hinzugefügt, der
das Uebergewicht derſelben über die nicht mit dem gleichen
Apparat verſehenen Schiffe fremder Mächte, und bisher
ſind erſt einige engliſche und zwei franzöſiſche Schiffe
mit der gleichen Einrichtung verſehen worden, entſcheidend
in Kraft treten laſſen würde. Für dieſes Etatsjahr wird
dieſe TorpedoAusrüſtung nach den bisher darüber ver
öffentlichten Beſtimmungen auf die beiden Panzerfregatten
„Preußen“ und „Friedrich der Große“ und die beiden
Vollkorvetten „Moltke“ und „Blücher“ eine Anwendung
finden und werden dann bereits acht deutſche Schiffe damit
ausgerüſtet ſein. Für die gleichen vorgenannten Schiffe
ſoll nach einer Mittheilung der „Weſerzeitung“ auch
die Einführung des Siemens'ſchen Erleuchtungsapparats
erfolgen, welcher ſich bei den vorjährigen Panzerſchiffs
übungen als zur Abwehr feindlicher Torpedoboote außer
ordentlich vortheilhaft ausgewieſen hat.

Die „Deutſche Heereszeitung“ berichtet, daß die
1874 von den Gebrüdern Mauſer angekaufte Gewehr
fabrik in Oberndorf für die ſerbiſche Regierung eine be
deutende Lieferung von Gewehren übernommen hat,
nämlich 120000. Letztere hat dafür 6--7 Millionen
Reichsmark ratenweiſe zu zahlen. Die Gewehre ſind
nach dem Syſtem MauſerMilovanovie zu arbeiten.

Börſen-Berichte.Halle, 14. April 1881.
Weizen 1000 Kilo, neue defecte Waare 155- 180 Mk.,

mittlere Qualitäten 194—218 Mk feinſte trockene
Sorten 213-225 Mk.

Roggen 1000 Kilo, 215--219 Mk. bez.
Gerſte 1000 Kilo 160--167 Mk. bez., feinere und

Chevaliergerſte 180-190 Mk. bez.
Gerſtenmalz 50 Kilo, 14,25--15 Mk. bez.
Hafer 1000 Kilo 165-175 Mk.
Kümmel 50 Kilo, 27—27,50 Mk. bez.
Rüböl 50 Kilo, 26,50 Mk. bez.
Futtermehl 50 Kilo, 8-—8,25 bez.
Kleie Roggen 8,50-8,60 Mk. bez. Weizenſchgale 5,25

Mk. bez., Weizengrieskleie 5,75— 5,80 Mk.
Langes Roggenſtroh 39--40,50 Mk. pr. 1200 Pfund

Maſchinenſtroh von 25,50-27 Mk. pr. 1200 Pfd. Hieſiges
Heu von 4—4,25 Mk. per CEtr. Auswärtiges Heu von

Er war ein frommer

Kirchen und Familien Nachrichten.
Am 1. Oſterfeiertage (17. April) predigen

Domkirche. 9 Uhr Herr Diaconus Armſtroff.
2 Uhr: Herr Prediger Richter.

Der Vormittags- Gottesdienſt beginnt von jetzt
ab um 9 Uhr.
Stadtkirche. 9 Uhr: Herr Diac. Scholz.

2 Uhr: Herr Paſtor Heineken.
Früh 7 Ahr Zeichte und Abendmahl. Herr Paſtor

Heineken. Anmeldung.
Jm Anſchluß an den Vormittags- Gottesdienſt Beichte

und Abendmahl. Herr Diaconus Scholz. Anmeldung.
Ueumarktskirche. Herr Diaconus Dr. phil. Knauer in

Liebenwerda.*)
Wahlpredigt.

Altenburger Kirche. Herr Candidat Ett.
Katholiſche Kirche. Früh 9 Uhr und Nachmittags 2 Uhr

Gottesdienſt.

Heute früh 10 Uhr entſchlief ſanft in dem Herrn
in Folge eines Herzſchlages unſer inniggeliebter Vater

Herr Rechnungsrath Höne
im Alter von 71 Jahren 5 Monaten.

Merſeburg, den 13. April 1881.
Die tiefbetrübten Kinder.

Die Beerdigung findet Sonnabend nachmittags 3 Uhr
tt.

„Anteraltenburg Ar. 26
ſtehen ein Paar Läunferſchweine zum

Verkauf.

Einguterhaltener Wagen,
ein und zweiſpännig zu fahren, iſt preiswerth zu ver
kaufen. Zu erfragen beim Schmiedemeiſter Reichelt,

ſta

Oberbreiteſtraße-



Ein gut erhaltener Schmiede Blaſebalg iſt preis
werth zu verkaufen Unteraltenburg 14.

Eine ganz neue Haferquetſche iſt ver
änderungshalber ſofort billig zu ver
Faufen. Zu erfragen in der Expd. d. Bl.

Ein gutes Arbeitspferd
ſteht zu verkaufen bei
Meinel, Fleiſchermſtr.

kl. Ritterſtraße.

Zu verkanfen
zwei engliſche nicht dreſſirte wachſame Jagdhunde pro
Stück 15 Mk., ſowie 5 Centner ausgeſuchte noch ganz
gute Hufeiſen, 1 Etr. 6 Mark, auch werden dieſelben in
einzelnen Centnern an Pferdebeſitzer abgegeben.

Schillinger, Abdeckereibeſitzer,
Merſeburg.

40 Stück geſunde Bienenvölker
hat zu verkaufen L. Köhn, Gotthardtsſtr. 21.

1 Ober und 1 Unterröhre zu einem gemauerten
Kochoſen, 1 Kochmaſchine neueſter Conſtruckion ſtehen
zum Verkauf Haliesche Strasse 15.

Dogisvermiethung-
Ein Logis mit Zubehör iſt an ruhige Leute zu ver

miethen und 1. Juli oder gleich zu beziehen und ein
gut möblirtes Logis (auf Wunſch mit Mittagstiſch) ſo
fort zu beziehen Oberburgſtraße 2.

Ein kleines Logis, Stube und Kammer, kann ſofort
bezogen werden. Auskunft ertheilt die Exped. d. Bl.

Ein Logis iſt zu vermiethen und zu Johannis zu
beziehen Unteraltenburg Nr. 28.

Große Ritterſtraße 17 iſt ein freundliches Logis,
beſtehend aus 2 Stuben, 1 Kammer ſammt allem Zu
behör, ſofort zu vermiethen und 1. Juli oder früher zu
beziehen.

Halleſche Str. 22 iſt die erſte Etage, auf Wunſch
mit Garten, im Ganzen oder getheilt zu vermiethen und
zu Oſtern oder Johannis zu beziehen.

Ein Logis: 2 Stuben, 2 Kammern, Küche und Zu
behör, iſt an ruhige Leute zu vermiethen.

H. Müller, Dom 4.
Eine herrſchaftliche Parterre Wohnung, Stuben H

3 Kammern, Küche und Zubehör, Mitbenutzung des
Gartens, Pferdeſtall und Wagenremiſe, iſt zuſammen
oder getheilt zu vermiethen und kann gleich bezogen
werden. Zu erfragen in der Exped. d. Bl.

Ein fein möblirtes Logis iſt ſofort und eine Stube
für eine einzelne Perſon zum 1. Juli zu vermiethen

Burgſtraße 10.
3 Schlafstellen e Saatſtraße än.

J. Diehe, Rakntheikund
9

(früher in Weißenfels),
wohnt jetzt Naumburg a S., Jägerplatz Nr. 16 II
nahe der JägerKaſerne.

Jtal. Brünellen à Pf. 80 Pf.,
franz. Catharinenpflaumen,
türk. Pflaumen,
amerik. Aepfelſchnitte,

Ringäpfel,
ital. Edelbirnen, ohne Schalen gette,
Preiſelsbeeren, in Zucker eingekocht,

ind e nd rorcheln und Trüſfeln,
ruſſ. Zuckerſchoten, getr.
franz. Julienne,
ital. Macaroni,
eonſervirte Gemüſe,

ſpargel, Schnittspargel
Zixed- Dickles, empfiehlt

Friedrich Apitzsech,
Delieateß u. SüdfruchtHandlung,

Markt Nr. 5.
Gäſte zum Mittagstiſch
werden angenommen bei

G. Uindorf, Friedrichſtraße Nr. 6.

Gummischuhe
werden dauerhaft reparirt bei

Jul. Mehne, kleine Ritterſtraße

Kappel'sche Bücklinge
in Kiſten und einzeln billigſt,

Strals. Bratheringe

t

als: Stangen
junge Erbſen,

Die Niederlage

Wiener Ball
aus eigener Fabrik halte ſtets das
werden W unter Garantie
beſtens ausgeführt.

r. 9754)

e

e der Kaiſerl. Königl.
priv. Schuhfabrik Münchengrätz in Böhmen,

Halle a /S., Neue Promenade I
(neben der Volksſchule),

empfiehlt ihr reichhaltiges gut ſortirtes Lager zu billigſten und feſten Preiſen.
j Gesellschafts- und Promenacden Schuhe

Neueſte in reichſter Auswahl vorräthig.
des guten Sitzes S in kürzeſter Zeit ohne Preiserhöhung

Halle a S., Neue Promenade 14 n. d. Volksſchule.

e e e e
Beſtellungen nach Maaß

R. Ranzenhofer,

Sarg Magazin
von e.

Schmaleſtraße 17,
größtes Lager aller Sorten Holz und

Metallſärge.
Um gänzlich damit zu räumen, verkaufe bei vorkom

menden Todesſällen nach hier und auswärts zu den billig
ſten Preiſen: Kinderſärge von 15 Sgr. an, gekehlte
Kinderſarge mit Gold und Silberbeſchlag von 20 Sgr.
an, große gekehlte Särge mit Silberbeſchlag von 6
Thlr. an, große gekehlte Särge mit Silberbeſchlag und

andhaben von 9 Thlr. an, große Paradeſärge mit
Silberbeſchlag, Handhaben und verſilberten Löwenfüßen
von 12 Thlr. an, große ſtarke Paradeſärge mit ſämmt
lichem Beſchlag von 18 Thlr an, große polirte Särge
von Eichenholz von 50 Thlr. an, große Metallſärge von
40 Thlr. an das Stück.

Bei vorkommenden Todesſällen hält
ſein Lager von

fertigen Särgen
in Eichen und Kiefer zu billigſten Preiſen
beſtens empfohlen

Pertz, Liſchlermſtr.,
Breiteſtraße Nr. 2.

Schirmwe!cChIrme!
Einem geehrten Publikum zeige ich hiermit ergebenſt

an, daß ich wieder einen Poſten feiner Sonnenſchirme
eryalten habe, welche ich in meinem Geſchäft Breite
ſtraße 7, zu und unter dem Selbſtkoſtenpreiſe wie im
vorigen Jahre verkaufe A. Helbert.

Berliner Oeten.
Oefen in allen Dimenſionen, einfach und reich ver

ziert, ſowie Kocheinrichtungen von den größten bis
zu den kleinſten. Zum Umſetzen und Repariren der
ſelben empfiehlt ſich ganz ergebenſt

J. Ziplinsky,
nebenbei Vertreter der ſächſiſchen Ofenfabrik in Meißen,

Johannisſtraße Nr. 12.
VolſterZlöbel. Zaagazin

Otto Bernhardt,
Markt 26.

Größtes Lager fertiger Sophas von 12 Thlr. an,
fein gekehlte in Nußbaum und Mahagoni 20 Thlr.
Cauſenſen (dentſch und frauzöſiſch) 24 Thlr. Lehn u.
Schlaſſtühle 12 Thlr. Bettſtellen mit Matratzen
I2 Thlr., Sophageſtelle in jeder Holzart von 4 Thlr.
an, Watercloſets (Kachtſtuhl), ſehr praktiſch für Kranke,
Kinderſtühle, Clavierſeſſel, Faulenzer u. Fußbänk
chen billigſt, Rohrſtühle jeder Art liefere zum Fabrik
preis.

Für geſunde ſtarke

Wer nzahlt franco Halle g/S. pro Hubitfuſz 2 Mark
in I und WallFäſſern empfiehlt v

Wolf.
Chr. Schmidt, Halle aS.

Spann. Blut- und Messina-Apfelsinen,
Messina-Citronen,
Kieler Sprotten u. Speckbücklinge,
ger. Aal,
Braunschw. u Gothaer Cervelatwurst,

v Blut-, Leber- u. Zungenwurst,
thür. Knackwürstchen,

Jahnenkäse,

franz., Düsseldorfer und thür. Senf
in Büchſen, Fäßchen und ausgewogen

empfiehltFriedrich Apihſch,

Adolf Schäfer,
Warkt 7,

offerirt

fertige Kinder
und Damenſchürzen

Piqué, Moirse und Seide
in reicher Auswahl.

Pelzſachen
werden angenommen und vor Motten und Feuer
ſchaden verſichert bei

MäbMavehtinen,
E. Hartung, Gotthardtsſtraße 18.

Zur Weinlrauhe.
Zu den Oſterfeiertagen empfehle mein

Lokalitäten zur ſleißigen Benutzung.

Caſino.Den 1. Feſertag früh Speckkuch
Den 2. Feiertag von nachmittag

vergnügen bei voller Muſik von den Trompetern de
12. HuſarenRegiments.

neu eingerichteten Garten nebſt Kegelbahn aufme
ſam und empfehle dieſelbe zur gefälligen Benutzung.

[B. 2382 H. Möbel und Billard Fabrik. Ergebenſt Pranz Laaser-
Redaction, Druck und Verlag von Th. Rößner in Merſeburg.

prima Ementhaler, Neuschateler u. bayr

neue Bratheringe, Neunaugen, Sardellen

Delicateß- u. Südfrucht-Handlung,

von Shirting, Gingham, geſtreiſten Leinen

J. G. Knauth Hohn.
beſtes deutſches Fabrikat
empfiehlt unter mehrjäh
riger Garantie zu billigen

Achtungsvoll F. Nödel.
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